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Der Brauereibesitzer Herr Martin Schneider
Krausenstraße 3 ist zum Armen Vorsteher im 1 Bezirk
gewählt worden

Halle a S, den 3 Mai 1888
Der Magistrat

Die Armen Direktion
Der Rentier Herr Friedrich Lange Louisenstraße 12

ist auf seinen Antrag als Armen Vorsteher im 13 Bezirk
entlassen An seine Stelle ist der Herr Generalarzt D
Dr Metzner Weidenplan 5 zum Armen Vorsteher ge
wählt

Halle a S den 3 Mai 1888
b Der Magistrat

Die Armen Direktion

BessenMchc Stadtverordneten Sitzung

Montag den 7 Mai Nachmittag 4 Uhr
Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Bürgermeister Schneider

Stadträthe v Holly Dr Krähe Lohausen Fubel Geh
Justizrath Dryander Hildenhagen Keferstein

T O 1 Austausch und Verkauf von Areal an der
Schimmelstraße Referent Herr Hildebrand Der Ma
gistrat ersucht die Versammlung sich damit einverstanden zu
erklären daß die nach dem Fluchtlinienplane zum Grundstücke
des Commerzienraths Dehne Schimmelstraße Nr 10 einfallen
den 23 Qu Mtr Straßenterrain abzüglich der vom Grund
stücke zur Straße entfallenden 2 Qn Mtr 21 Qn Mtr an
den Commerzienrath Dehne sür 40 Mk Pro Qu Mtr also im
Ganzen für 840 Mk verkauft werden In derselben Lage und
unter entsprechenden Verhältnissen ist vor Kurzem eine Parzelle
an der Schimmelstraße zu demselben Einheitspreise an den
Architeeten Walter verkauft worden Referent beantragt im
Namen der Baucommisston Annahme der Magistratsvorlage
Die Versammlung erklärt sich einstimmig damit einverstanden

T O 2 Nachbewilligung auf Titel V L 2 Pos 23
Beleuchtung der Polizeilokale c Refer HerrTombo
Der Magistrat ersucht die Versammlung einen Nachtrags
Credit in Höhe von 350 Mk zu bewilligen da durch Einrich
tung eines neuen Geschäftslokals und durch Ueberstunden Arbeit
in den Bureaus voraussichtlich eine Überschreitung um den
gedachten Betrag eintreten wird Referent beantragt zwar im
Namen der Finanzeommission Genehmigung nimmt aber gleich
zeitig Veranlassung zu erklären den Magistrat zu ersuchen
derartige Überschreitungen rechtzeitig der Versammlung vor
legen zu wollen Die beregte Überschreitung war bereits am
5 März auf 257 Mk festzustellen Daß seit der Uebernahme
des Unanzdecernats durch Herrn Bürgermeister Schneider nach
dieser Seite hin vielfach Wandel geschaffen worden sei wird
anerkannt Die Versammlung spricht die Bewilligung aus

T O 3 Nachbewilligung bei der Realschule Refer
Herr Prof L öning Der Magistrat ersucht die Versammlung
behufs Deckung der beim Realschnletat eingetretenen wiederholten
Verlags Ueberschreitung bezüglich deren er auf die Ausführ
ungen des Directors Dr Lackemann vom 13 und 20 April cr

Theater Feuilleton
Die Afrikanerin von Meyerbeer Als den Ur

heber des Verdammungsurtheils über Meyerbeer hat man
sich mehr und mehr gewöhnt Richard Wagner zu betrach
ten Man ist sogar soweit gegangen dem Bayreuther
Meister welcher in seiner Pariser Unglückszeit die freund
lichste Unterstützung von Meyerbeer genoß deshalb des
härtesten Undanks zu zeihen Erst neulich hatte man Ge
legenheit zu lesen daß Dankbarkeit Wagners Sache nicht
gewesen sei Nun ist es allerdings richtig daß Wagner
seiner ernsten künstlerischen Ueberzeugung gemäß nach
Kräften bestrebt war den Einfluß der Meyerbeer schen
Opern zu brechen Sein Briefwechsel mit seinem großen
Freunde Liszt beweist aber trotzdem daß Wagner sich der
von Meyerbeer empfangenen persönlichen Wohlthaten stets
dankbar bewußt geblieben ist Wagner war es auch kei
neswegs allein der gegen Meyerbeer zu Felde zog Neben
Wagner stehen in diesem Kampfe alle Musiker die es mit
ihrer Kunst ernsthaft und ehrlich meinten Eine schonungs
losere Kritik wie die von Robert Schumann über die erste
Hugenottenaufführung in Leipzig ist kaum wieder geschrie
ben worden und doch sind es gerade die Hugenotten
welche als bestes Werk Meyerbeers angesehen werden
Schumann eifert gegen die Unnatur Unsittlichkeit Uumusik
der ganzen Oper Der Herr sei gelobt schließt er es
kann nicht ärger kommen Was nun von den Huge
notten gilt bleibt natürlich auch wahr in Bezug auf die
schwächern Schöpfungen Meyerbeers zu denen die Afri
kanern in jeder Hinsicht gehört In der Afrikanerin ist

HMeWeß TsgMM
Bezug nimmt die Summe von 26 Mk nachzubewilligen Die
Länge des Winters hat diese Überschreitung nöthig gemacht
Referent beantragt Genehmigung rügt aber daß die Nachbe
chaffung des Heizmaterials dem Hausmann allein überlciisen

worden sei und giebt der Versammlung anheim den Magistrat
ersuchen zn wollen zu veranlassen daß das Beschaffen von
Heizmaterial seitens des Hansmarms nur mit Bewilligung des
betreffenden Leiters der Schule geschehen darf Wird ange

nommen ÄPttA N v itllzi iT O 4 Abänderung eines Vertrags über denVer
kauf städtischen Areals Wird von der Tagesordnung ab

gesetzt v6ZlsbLT O 5 Bericht der Baueommission über die Be
chwerde der Anwohner der Königsstraße Referent

Herr Brauereibesitzer Schulz e Die Beschwerde datirt vom
25 Februar und ist schon im Jahre1885 eine Petition gleichen
Inhalts dem Magistrat unterbreitet worden Die Petition
schildert die bekannten Uebelstände des Königsstraßenkanals

essen Ausdünstung einen der schönsten Theile unserer Stadt
verpestet und die Gesundheit der Anwohner schädigt Der obere
Theil Raffinerie bis Merieburger Straße hat kein Gefälle die
Wässer fließen träge ab beim Bau des Kanals der von zwei
entgegengesetzten Seiten her begonnen wurde ist man neben
einander gerathen und mußten deshalb krummlinige den Abfluß
hindernde Verbindungen zwischen den beiden Kanalrichtungen
hergestellt werden Einzelne Stellen haben sich gesenkt und
bilden sich in den Brüchen Ansammlungen von allerlei orga
nischen verwesenden Substanzen Durch die in den Kanal turect
einmündenden Regenwasserabfallrohre steigen die üblen Dünste
in die Häuser und deren Böden und dürste der in der Kvnigs
straße 12 vorgekommen Fall von Typhnserkränkung vielleicht
auf die durch die Känalgafe verdorbene Luft zurückzuführen sein
Die Abflußwässer der Fabriken Ernst und Haring Ehrenberg
die Zuckerraffinerie sowie die mit Blut und Eingeweideinhalt
durchsetzten Wässer der dort entstandenen Schlachtehäuser
führen dem Kanal vielleicht Substanzen zu deren Zersetzung
durch den bereits erwähnten langsamen Abfluß gefördert
wird Die Bau Commission hat die Klagen der Anwohner
geprüft und als berechtigt gefunden Sie empfiehlt
deshalb die Berücksichtigung der Petition und befürwortet
Abhilfe und baldige Beseitigung der Uebelstände
Weiter beantragt sie daß die in den Kanal einmünden
den Fabrikwässer streng kontrolirt und die Kanal
anschlüsse genau geprüft werden sollen auch vorüber
gehend Herr Friedrich trat für Einschaltung dieses Wortes
ein zu gestatten daß die Dachrinnen nicht in den
Kanal sondern auf den Bürgersteig ausmünden
dürfen Herr Stadtbaurath Lohausen Pflichtete Namens des
Magistrates diesen Anträgen bei daß in dieser Angelegenheit
Wandel geschaffen werden müsse Vielleicht könne schon näch
stes Jahr 1 des Kanals umgebaut und in den beiden darauf
folgenden Jahren der Umbau vollendet werden Bezüglich der
Ventilation ist er der Meinung daß bei einem geradlinigen
Kanal dessen Effluvien nicht ungewöhnlicher Art feien zur
Ventilation durchbrochene Kanalschachtdeckel ausreichen und die
Anlegung von besonderen Luftschächten nach einem Umbau wohl
nicht nöthig sein würde Die Fabrikwässcr werden streng kon
trolirt werden und nicht etwa in den Fabriken sondern bei
ihrer Einmündung in den Kanal und gedenkt man dadurch
einen klaren Blick darüber zu gewinnen aus welchem Grunde
der Kanal den leider nur zu bekannten üblen Geruch im Som
mer und Winter verbreitet Herr Regierungsrath Gneist
will nicht erst im Verlaufe von drei Jahren Abhilfe geschafft
wissen sondern sofort Er bezeichnet den Kanal als eine Ruine
an welche man nichts wenden sondern cm deren Stelle man
einen Neubau ausführen solle Vielleicht dürfte nur eine neue
Kattalanlage von der Merfeburgerstraße aus nach Westen zu
nöthig sein und könnten die Fabrikwässer dem Lindenstraßen
kanal zugeführt werden Herr Sanitätsrath Hüllmann ist im
allgemeinen für den Antrag der Baucommission Er will die
Beseitigung der Dachrinnenanschlüsse durch welche die schwefel
wassecstoffhaltigen Gase an den Häusern emporgeleitet werden
oder auch wohl in dieselben eindringen Durch die giftigen
Gase haben viele der Abflußröhren ein schwarzes Aussehen er
halten auch der in ihrer Nähe befindliche Oelfarbenanstrich der
Häuser Aus eigener Anschauung hat er sich vor Jahren durch
Beschreiteu des Kanals von dem beim Bau verwendeten Ma
terial überzeugt und hat damals der verstorbene Herr Kom
merzienrath Riebeck der den durch seine Dünste schon vor
langen Jahren berüchtigten Kanal damals mit besichtigte wie
derholt Stücke von den Mauersteinen abgeschnitten ohne daß
sein Messer dadurch Schaden erlitten hätte Den Hauptgrund
der ekelerregenden Dünste glaubt er darin zu erkennen daß
dem Kanal viel heißes Wasser zugeführt wird welches die
Fäulniß der dem Kanal überwiefenen organischen Substanzen
fördert Er glaubt behaupten zu dürfen daß die vorher ge
nannten Fabriken ihre Abflußwässer weder gehörig reinigen
noch abkühlen Um dies definitiv zu erhärten müsse Tag und
Nacht kontrolirt werden Kann festgestellt werden daß der
Kanal auch dann noch seine üblen Dünst entsendet wenn die
Fabrikwässer geklärt und abgekühlt in denselben laufen dann
muß nachgespürt werden durch welche andern Umstände die

keine Scene welche sich an musikalischem Gehalt und an
Originalität mit den bessern Musikstücken in den Huge
notten vergleichen läßt Unseres Trachtens ist diese Oper
nicht mehr im Stande ihre Lebensfähigkeit zu erhalten
sobald es an einer geeigneten Darstellerin der Selica fehlt
Für unser Theater besitzen wir nun glücklicherweise nicht
nur eine gute sondern vortreffliche Repräsentantin dieser
Parthie Die Widersprüche freilich die Komponist und
Dichter in dem Charakter der Selica gehäuft haben ver
mag keine Sängerin überzeugend zu beseitigen aber Frl
Goldsticker verstand es doch Theilnahme für ihre Se
lica zu erwecken und während der Entwickelung der Hand
lung festzuhalten Nach der musikalischen Seite hin sicherte
sich Frl Goldsticker mit gewohnter Künstlerschaft schöne
Erfolge Frau Charles Hirsch gelang es durch ihre
ausgezeichnete Gesangeskunst die farblose Gestalt der Jnes
zu einem kurzen Scheinleben zu erwecken Wenn unser
Interesse an den künstlerischen Vollkommenheiten von Frau
Charles Hirsch mehr haften bleibt als an ihrer Interpre
tation des Charakters so ist das einzig und allein Schuld
des Dichters Noch am besten individualisirt erscheint der
Nelusko obgleich auch in ihm natürliche Wildheit und
moderne Sentimentalität unversöhnt nebeneinander bestehen
Soweit diese beiden Gegensätze überhaupt zu verschmelzen
sind brachte Herr Hettstedt den Charakter des Nelusko
zu treffendem Ausdruck Herr Koebke m rhte sich wie
der mit einer Aufgabe ab die schon undankbar an und
für sich nicht in dem Gebiete seines künstlerischen Ver
mögens liegt Gern soll ihm zugestanden werden daß er
sich in musikalischer und schauspielerischer Beziehung als
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Kalamität verursacht wird Weiter spricht er über Ventilation
und will den Anschluß dÄ Mchrinneii an den Kanal beseitig
haben Herr Direktor Hartmnnn spricht im Sinne deß Hrn
Regierungsrath Gnei l und spricht gleichzeitig den Wunsch aus
daß diejenigen Eiinalllöcher denen speziell der penetrante Ge
ruch einströmt beseitigt werden möchten Herr Stadtbaurath
Lohausen erklärt ein solches Beseitigen für nicht möglich da
doch den Regenwässern ein Abfluß erhalten bleiben müsse Er
theilt ferner mit daß der Magistrat sich mit der in Frankfurt
a M iihrten K malventilation durch Thürme Schlote
u s w v circmt gemacht und auf Befragen über die
Funktionirung dieser Anlage zufriedenstellende günstige Ant
wort erhalten habe Die Frage ist deßhalb im Schooße des
Magistrats erwogen worden ob es sich vielleicht empfehlen
dürfte ay den Häusern dicht schließende Ventilatiönsröhren bis
än den Dachfirst hinaufzuführen und so die Gase des Kanals
in die höheren Luftschichten zu leiten Außerdem ist ein Plan
über den Königsstraßenkanal aufgenommen und dessen trau
riger abnormer Zustand festgestellt worden Deshalb glaube
er auch daß es gut sei mit dem Bau nicht allzulange zu zögern
Herr Friedrich will die Wässer der Fabriken dem Lindeu
straßenkanale überwiesen und den Königsstraßenkanal durch
einen Thonrohrkanal ersetzt wissen der nur die Abflußwässer
der Häuser aufzunehmen hätte Ueber die Kanalventilation in
Frankfurt a M berichtet er Günstiges Die völlige Absperr
ung der Gase im Kanal hält er für bedenklich und unter Um
ständen für gefährlich Herr Brauereibesitzer Schulze glaubt
der Spannung der Gase nicht zn viel Gewicht beilegen zu
müssen auch ist er gegen Überweisung der FabrikwäMr irr
den Lindenstraßenkanal wohl aber für Untersuchung der Zu
flußwässer aus den Schlachthäusern Vielleicht könne man von
diesen Untersuchungen Erfahrungen für den Bau eines städt
Schlachtehauses sammeln

Herr Regierungsrath Gn eist will wissen wie viel wohl
die von Herrn Stadtbaurath erwähnte intermistische Ventila
tion kosten würde und will überhaupt den ganzen Königsstra
ßenkanal von Merfeburgerstraße bis zum Bankgbäude in sei
ner jetzigen Gestalt kassirt haben Herr Sanitätsrath Hüll
mann giebt die Erklärung ab daß Kanalgaseden umliegenden
Grund und Boden nicht infiziren und sagt da es vor dem Dach
rinnenanschluß genau so übel aus dem Kanal wie jetzt gero
chen habe daß auch die ganze Ventilation wahrscheinlich nichts
helfen werde Hauptsache sei und bleibe es dem Uebel in sei
nen Grundbedingungen energisch nachzuforschen Herr Stein
haus spricht den Wunsch aus daß der Magistrat über die
Kanalbauangelegenheit nach den beregten Seiten hin Vorlagen
mit Kostenanschlag machen möge und tritt für sofortige Abhilfe
des Nothstandes in der Königsstraße ein Herr Klinkhardt
empfiehlt als solche tägliches und reichliches Spülen des Ka
nals durch Hydranten und zwar zu solcher Zeit in welcher die
Bewohnerschaft nicht durch das Abgeben des Wassers wirth
fchaktlich geschädigt wird Herr Loest glaubt die Hauptursache
der Kanalkalamität in den Anschlußkanälen und deren mangel
haften Verschlüssen zu finden auch beantragt er daß die Ein
fallöcher resp deren Wasserverschlüsse stetig mit Wasser ver
sorgt werden Die Anträge der Baucommission werden ange
nommen ebenso der von Herrn Loest gestellte Antrag wegen
Versorgung der Wasserverschlüsse Der Antrag des Herrn
Friedrich die Beseitigung der Dachrinnenanschlüsse erst nach
Herstellung einer anderen Ventilationsvorrichtung vorzunehmen
fällt ebenso der Antrag Klinkhardt wegen Spülung des Ka
nals und der des Herrn Steinhaus an den Kanalanschlüssen
event Siphons einzuschalten

T O 6 Antrag auf allnächtliche Beleuchtung der
Uhr in der Glauchaifchen Schule und Bewilligung
der Mittel hierzu RefereUt Herr Loest In der Sitz
ung vom 30 April cr ist vom Herrn Stadtverordneten Loest
folgender Antrag eingebracht worden Versammlung wolle
beschließen die zur ununterbrochenen Beleuchtung der Uhr in
der Glauchaifchen Schule erforderlichen Kosten bis zur Höhe
von höchstens 100 Mark jährlich aus den zur Disposition bei
der städtischen Behörden stehenden Mittel zu bewilligen und
die Uhr wieder die Nacht hindurch beleuchten zu lassen Herr
Bürgermeister Schneider theilt die Ansichten des Herrn Loest
welche derselbe in der vorigen Sitzung beim Einbringen seines
Antrages entwickelte Gerade dieser Stadttheil der vorwiegend
Arbeiter zu seinen Bewohnern zählt bedarf einer erleuchteten
Uhr da nicht selten Ur viele Arbeiter die Arbeitszeit schön
um 3 4 oder 5 Uhr Winter und Sommer beginnt So sym
pathisch auch der Magistrat sich zu dem Loest schen Antrage
stellt so will er denselben doch insofern modifizirt haben daß
keine bestimmte Summe angegeben wird obgleich dieselbe jeden
falls 100 Mark nicht erreicht denn die erleuchtete Uhr am
Wasserthurm neben den Kliniken beansprucht nur etwa 90 M
jährliche Beleuchtungskosten ferner daß die Summe nicht aus
den zur Disposition beider städt Behörden stehenden Mitteln
entnommen sondern in den Beleuchtungsetat der Schulen ein
gestellt wird Herr Loest erklärt sich hiermit einverstanden
Die Versammlung spricht die Bewilligung aus

T O 7 Interpellation den jetzigen Stand der
Erweiterung des Straßennetzes betreffend Ref
Herr Loest Referent erklärt daß diesbezügliche Verhandlun

einsichtsvoller Künstler bewährte aber hervorragendere
stimmliche Gaben zur Darstellung von Heldencharakteren
sind ihm nun einmal nicht verliehen Die kleinern Par
thien Anna Frau Schaffnit Don Diego Herr
Schaffnit Don Alvar Herr Müller Oberpriester

Herr Wankmiller waren angemessen besetzt Mit
Herrn Uttner als Don Pedro konnte man ebenfalls zu
frieden sein Als Regisseur leistete derselbe wieder Vor
treffliches Die Jnfcenirung der Oper war glänzend und
prächtig Im Ganzen aber erreichte die Aufführung der
Afrikanerin nicht diejenige Höhe der Vollkommenheit welche
wir sonst zu erwarten gewohnt sind Uebermüdung machte
sich auch im Chor und Orchester geltend Der dritte Akt
mit dem Admiralsschiff war ein Meisterstück unserer Büh
nentechnik Leider wurde der Eindruck gestört dadurch
daß man vom Zuschauerraum bemerken konnte wie die
einzelnen Mitwirkenden hinter dem Schiff die Scene be
traten und verließen Die Wellenbewegung war ebenfalls
mißlungen In Zukunft bleibt sie besser ganz weg weil
sie nie der Vorstellung gemäß wird ausgeführt werden
können Daß sich in die Tänze der hindostanischen Krie
ger auch Amazonen in den Rüstungen Waltrautes Und
ihrer andern Schwestern vom Walkürenfelsen verirrt hatten
war ein wunderlicher Mißgriff im Arrangement X

Morgen Mittwoch den 9 Mai findet im Stadttheater
die letzte Vorstellung in dieser Saison statt und zwar
gelangt bei halben Opernpreisen zum letzten Male das
große Ausstattungsstück Die Reise um die Welt in 8V
Tagen zur Aufführung



yen fast bis zum Abschluß gediehen sind und binnen 2 bis 3
Wochen der Stadtverordnetenversammlung daS Endresultat be
kannt gegeben werden wird Vorderhand ist eine einschlägliche
Mittheilung noch nicht am Platze

T O 8 Ertheilung des Zuschlags zum Pachtgebote
für den durch Abbruch des ehemalißen Thalzimmer
hause s gewonnenen Platz Referent Herr Sa chs Der
durch den Abbruch des ehemaligen Thalzimmerhauses gewon
nene Platz ist zur Ausstellung von Gegenständen Kalk c zur
Verpachtung gegen vierteljährliche Kündigung öffentlich meist
bietend ausgeboten worden Der Fuhrmann Wilhelm Jänicke
Hierselbst hat an Jahrespacht LH Mark geboten und der Ma
gistrat die Ertheilung des Zuschlages beschlossen Die Ver
sammlung wird ersticht diesem Beschlusse beizutreten Herr
Tuchsabrikant Götze hat sich darüber beschwert daß wenn man
dem p Jänicke gestatte auf dem erwähnten Platze Kalk auf
zuspeichern seine Fabrikation von Tuchen durch den Staub
beeinträchtigt werden würde Herr Jänicke hat sich nnn be
reit erklärt einen Schuppen aus guten sestzusammengesügten
Brettern herstellen zu wollen dessen Ein und Ausfahrt nicht
auf den Moritzkirchhof sondern auf die Dreyhauptsstraße aus
mündet so daß die von Herrn Götze geäußerten Bedenken hin
fällig werden Die Versammlung tritt dem Magistratsbeschlusse

bei mal SuKAus der Stadt und Umgebung
sUniverfitätsnachricht s Bei der heute stattge

habten Nachimmatriculation wurden aufgenommen 2
Theologen 1 Jurist 5 Mediziner 4 Philosophen 5 Land
Wirthe 2 Pharmaceuten und 2 der Zahnheilkunde Be
flissene zusammen 21 Die Gesammtzahl der bisher neu
aufgenommenen Studirenden beträgt daher 423

sRevifions Verwerfung, In der Streitsache
der Leipziger Bierbrauerei vormals Riebeck u Co zu
Neudrntz gegen die Stadtgemeinde Halle wegen Rückver
gütung von Biersteuer für das durch genannte Brauerei
seitens ihrer Halle schen Kellereien aus vem Stadtbezirke
wieder ausgeführte Bier hat gestern der vierte Civilsen i
des Reichsgerichts die Revision der Klägern unrer Billig
ung der Gründe des vorinstanzlichen Urtheils verworfen
Die Firma hatte sich nur zwangsweise zur Zahlung der
auf Grund des städtischen Regulativs von ihr verlangten
Abgaben bereit erklärt und unter dem Vorbehalte gezahlt
ihr Recht auf Rückempfaug des Betrages geltend machen
zu wollen Vom hiesigen Landgericht wurde die Klägerin
aber bekanntlich abgewiesen weil nach jetziger Lage der
Gesetzgebung die Halle sche Stadtgemeinde in Selbstver
waltungssachen durch das Urtheil eines Civilgerichts nicht
verpflichtet werden könne Auf erhobene Berufung hatte
auch das Oberlandesgericht Naumburg dahin erkannt daß
der Rechtsweg in der vorliegenden Sache unzulässig sei
die Klage vielmehr vor das Verwaltungsgericht gehöre
wobei Klägerin sich ebenfalls nicht begnügte und Revision
kil jsAte jnM uozS ZlMSuIL zönMiNA ücki

sVon der Stadt erworben Von dem alten
Hausgrundstück große Steinstraße 71 welches von den
jetzigen Besitzern den Kaufleuten Gebr Huth hier nieder
gelegt worden ist um einem eleganten Geschäftshause Platz
zu machen ist nur noch das Portal des Haupteinganges
übrig geblieben das wegen seiner architektonischen Schön
heit von der Stadt Halle für ein Geringes angekauft
worden ist durch Sachverständige in diesen Tagen beseitigt
wird um wie man hört dem Provinzialmuseum zwecks
Aufstellung auf dem Hofe des ehemaligen Residenzgebäudes
überwiesen zu werden Das Bestreben unserer Stadtver
iretung der Nachwelt lte Kunstwerke zu erhalten
ist aevH lobend anzuerkennen

sZchützenbu nd Z Am Sonntag Nachmittag
hatte sick im Saülc des Casö David Deputirte der
Schüyengilden von Brehna Schkeuditz und Zörbig zu einer
Berathung eingefunden Zu derselben waren auch die
Schützengilden von Bitterfeld und Delitzsch sowie der Halle
sche Schützenbund eingeladen worden Auf der Tagesord
nung stand die Bildung eines Bundes um gemeinschaft
liche Schießtage abzuhalten Wenn die erstgenannten
drei Städte auch klein sind so wird das Interesse für da
Schützenwefen in ihnen doch hoch gehalten

sDie hiesige Schuhmacher Innung hielt gestern
Nachmittag eine außerordentliche Versammlung ab in wel
cher 28 Lehrlinge zur Lehre verpflichtet wurden

Werkmeister Verein von Halle und Umge
gend s In der gestrigen Monatsversammlung wurde u A
beschlossen für die Ueberschwemmten aus der Vereinskasse
den Betrag von 20 Mk zu spenden

fJm Victoria Theaters fand gestern Abend das
erste Gastspiel des Großherzogl Mecklenburg Hofschau
spielers August Böhmer statt der Gastspielte den In
spektor Bräsig in dem gleichnamigen Ct raktergemälve in
einer Original Bearbeitung Fritz Harnack s nach Fritz Reu
ter s Ut mine Strömtid, Ist diese Bearbeitung
wir bekennen offen sie nicht näher zu kennen so wie die
gestrige Aufführung sie in die Erscheinung treten ließ dann
läßt sich mancherlei anführen um zu beweisen daß sie
Reuter nicht klar widerspiegelt daß Fritz Harnack sich über
Fritz Reuter gestellt hat dabei aber in recht störende Wi
dersprüche gerathen ist wie z B bei Zusammenziehung der
beiden Rollen der Frau Pastorin und der Madame Nüß
lern in die eine Rolle der letzteren wobei diese sich als
Fritz Triddelfitz Tante bezeichnet In einer Beziehung
d ckt sich die Bearbeitung jedoch mit Reuter s Roman
das ist die daß Inspektor Bräsig in beiden die Hauptrolle
spielt um ihn gruppiren sich hier wie dort die übrigen
Personen so nahm unsere Aufmerksamkeit gestern der Gast

hauptsächlich in Anspruch In Maske und Kleidung in
Spiel und Sprache führte er uns Bräsig vor wie er vor
unserem geistigen Auge und Ohr längst bestand ein voll
endetes Bild des pensionirten Gutsinspeklors der überall
uach dem Rechten sieht und alles wieder in Schick bringt
Nächst ihm gewann den meisten Beifall Herr W oisch als
Darsteller des alten ehrlichen Juden Moses den er ohne

Uebertreibung und doch mit hinreichender Niiancirung bot
gelungen war Herrn Freefe s JochenNäßler mit seinem
gleichbleibenden Wat kann einer dorbi dauhn Auch die
beiden Debütanten Otto Wendt Franz und Hugo
Fischer Habermann leisteten recht Erfreuliches Herr
Guhde Axel stand hinter ihnen trotz seiner wenig dank
baren Rolle nicht zurück Pomuchelskopp schien uns von
Herrn Töldte gar zu sehr als Intrigant schon im Aeußern
aufgefaßt eine kleine Milderung würde nichts schaden
Ansprechend waren die Leistungen der Damen denen mißer
Frl Mosevius Frau Nüßler und Fräul Hohlfel5
Frida keine längeren Rollen zugefallen waren Die Auf

führung dauerte bis ziemlich 12 Uhr könnte nicht durch
einen früheren oder wenigstens pünktlicheren Anfang ein
etwas früheres Ende herbeigeführt werden

Mord und Selbstmords Im benachbarten Reide
burg wurde am Sonntag Nachmittag ein gräßliches Ver
brechen verübt In Folge ehelichen Zwistes ermordete der
Steinbrecher Carl Meye dort ein dem Trunk verfallenes
Subjekt feine Ehefrau durch einen Stich in den Hals wei
cher die Pulsader zerschnitt Das arme Opfer hat nach
den im Zimmer überall vorgefundenen Blutspuren lange
mit seinem Mörder gerungen ehe es zu Boden sank wo
es später in einer Blutlache liegend todt aufgefunden wurde
Der Mörder selbst erhängte sich nach vollbrachter That
auf dem Bodenraum des Hauses

lPatente j Herr Rob Dreyer hier hat beim Kaiserlichen
Patentamt ein Patent angemeldet auf Neuerungen an der durch
Patent bereits geschützten Einrichtung zur Darstellung von
Ruß bei gleichzeitiger Dampfgewinnungertheilt ist ein Patent
Herrn E Wolck hier auf eine Einrichtung an Wasserpfosten
Hydranten zum Aufsetzen des Standrohres und Lagern der

Spindel bez Spindetmutter
sEin regelrechtes Treiben mit Hunden auf

junge Hasen haben vor einiger Zeit mehrere Schulknaben
in Trotha abgehalten wobei mehrere von den Thieren ein
gesangen und getödtet worden sind Die deshalb eingelei
tete Untersuchung ist nych im Gange und dürfte für ein
solches frevelhaftes Treiben eine strenge Strafe am Platze

skiychliSwiiA nz T is jizSil znkl chim in 6
lStraskammer SitzungZ vom 7 Mai Der Geschirr

führer Brückuer in Giebichenstein wurde wegen Körperver
letzung durch Urtheil des hiesiaen Schöffengerichts vom 23
März zn 2 Monaten Geiangnißstrafe verurtheilt Er hatte
Berufung eingelegt deren Verwerfung seitens der Staatsan
waltschaft beantragt wurde Der Gerichtshof ermäßigte jedoch
die Simse anf 14 Tage Gefängniß Der Abdeckergehilie
Otto Heinisch aus Marisfeld wurde durch schöffengerichtliches
Erkenntniß zu 3 Monaten und 3 Wochen Geiangnißstrafe ver
urtheilt weil er im August v I dem Windmüller i Hoffmeister
ein Pferd abgeschwindelt demietben das Reitzeug entwendet
gepfändete Sachen der Zwangsvollstreckung entzogen Piän
dungssiegel vorsätzlich verletzt uns dem betr Beamten Wider
stand entgegengesetzt hatte Die gegen jdas Urtheil eingelegte
Berufung wurde am Antrag der Staatsanwaltschaft ver

mchzP zzgizönsLzchT nck tun ziMZ nmz msniz tim gz
sDiebstähle Der vergangene Sonntag wurde in

Giebichenstein von vier Burschen zur Begehung von Dieb
stählen benutzt indem zwei davon auf dem alten Gottes
acker Blumen entwendeten um sie später auf den Straßen
an Spaziergänger zu verkaufen und die beiden andern
mittelst Uebersteigeus eines Stackets sich den Eingang in
einen Stall auf Lüderitz Berg verschafften um aus dem
selben zwei Kaninchen englischer Race zu stehlem Während
erstere Beiden geständig waren leugneten die beiden an
deren Burschen sehr hartnäckig iudeß erfolglos da sie über
führt wurden

Standesamt Halle a S Meldung vom 7 Mai
Aufgeboten Der Herrschaft Diener Friedrich Wilhelm Karl

Bachmann Hirteng 14 und Amalie Auguste Schröter Mühl
graben 2o Der Maler Friedrich Karl Loms Ochse Herman
straße 9 und Emma Dorothee Pärsch gr Wallstr 1o Der
Eisendreher Friedrich Wilhelm Otto Schlegel Halle und Hen
riette Wilhelmine Karoline Amalie Hutans Giebichenstein

Eheschließungen Der Schneider Friedrich Karl Josef
reilrück und Ernestine Elise Berghaus kl Sandberg 3

Der Kaufmann Louis Robert Hubert Waehmer ManSfelderstr
50 und Elisabeth Minna Loether Kellnerg 7b Der Schnei
der Friedrich Karl Brietzel und Anna Marie Krause kl Scmd
bera 12 Der Handarbeiter Johann Ignatz Jochmann Kut
telhos 4 und Dorothea Ernestine Henrietle Schmalkuß große
Ulrichstr 57 Der Former Friedrich Karl Schmidt und
Mari Magdalenc Amalie gesch Richter geb Rothe III Ver
einsstr 4 Der Schmied Boleslaus Goroncy und Katharina
Hocivik Schmiedstr 6 mMrckko Lau kim kiiL N SiilL

Geboren Dem Fleischermstr Lonis Hermann Knäusel 1 T
Marie Franziska Bechershof 7 Dem Kaufmann Alwin
Hornbogen 1 S Emil Albin Dorotheeustr 11 Dein Hand
arbeiter Rudolf Müller 1 S Reinhold Franz Lindenstr 15

Dem Schneider Hermann Suhle 1 T Johanne Elsbeth
Taubenstr 22 Dem Schreiber Wilhelm Karl Beydatsch 1
5 Willy Richard gr Ulrichstr 36 Dem Kaufmann und
Optiker Alexander Hagedorn 1 S Emil Alexander Hubert gr
Ulrichstr 61 Dem Tiichler Friedrich Tänzer 1 T Auguste
Beriha und 1 S Friedrich Richard kl Schloßg 2 Dem
Kaufmann Wilhelm Neue 1 S Karl Friedrich Wilhelm Leip
zi erstr 94 Dem Polizei Sergeant Gustav Albers 1 T
Elisabeth Alma Helene Streiberstr 17b Dem Schuhmacher
Wilhelm Raap 1 T Friederike Emma Anna Fleischerg 40
Dem Handarbeiter Johann Friedrich Meinhardt 1 Johann
Friedrich Mühlrain 2 Dem Reifmacher Carsten Puttsarcken
1 S Willy Richard Mansielderstr 42 Dem Fabrikarbeit
August Albin Mucke 1 S Oskar Richard Willy Ralhswerder
6 Dem Kutscher Karl Brunner 1 S Karl Wilkelm Fried
rich Augustastr 13b Dem Taubstummen Lehrer Arno
Schröter t T Fneda Minna Jda Bernburgerstr 2V Dem
Handarbeiter Franz Schwede 1 T Martha AnuaMarieAuguste
Magdebnrgerstr 43 Dem Fleischer Karl Härtung 1 S
Friedrich Karl Feldstr 7 1 unedel T

Gestorben Des Sämeider Adolf Grimpen Ebesrau Karo
line Luise geb Keßler 38 I 1 M l4 T Mansfeldersir 49

Die Schmiede Wittwe Wilhelmine Lorenz geb Tänzer 68
I 5 M 13 T Diakonissenbaus Der Rentner Christian
Friedrich Schmidt 63 I 1 M 25 T Magdebnrgerstr 32
Des Maschinenfabrikant Franz Tretrop S Friedrich Kurt 4
I 10 M 4 T Sophienstr 23 Der Uhrmacher Karl Wil
helm Friedrich 67 I 7 M 0 T Hospiialplatz 8 Des
Kutscher Eduard Moritz S Paul Hans 2 I 5 M 9 T Thalg
1 Der Sctuhmachermstr Friedrich Heinrich Christoph
Böttcher 61 I 1 M 15 T alter Markt 16 Des Lehrer

Tobias Wallher T Johanne Amalie Gertrud l I 7 M 3T
Blücherstr 10 Der Mrleriehrliug Hugo Kuhfeld 14 I 7
M 11 T Klinik 1 nnehel S todtg 1 unehel S

Standesamt Gieliichenllein Meldungni v 7 Mai

Aufgeboten D r Maier E L W Plötz u W A Hierin
TMstKtVv nzcham zuzF midcitM sW jDncMas

Geboren Dem Handelsmann F A Elfte 1 S Hohestr V
Dem Handarbeiter C L F Zwarg 1 S Böckitr 12

Provinz m,d Nachbarstaaten
Leipzig 7 Mai Der Doppelmord in Linden

thal Vor dem königlichen Schwurgericht fand die Verhand
lung gegen die ledige am September 1866 gebereue Anna Kar
tharina Baier aus Uufriedsdorf Bayern wegen Mordes
verübt an den Messinger schen Eheleuten in Lindenthal

Raubes und versuchter Brandstiftung statt Kurz
nach 10 Uhr eröffnet,H rr LandgcrichHdirektor Pusch die Sitz
ung und verfügt die Vorführung der Angeklagten Diese ist
von mittlerer gedrungener Statur und bleicher fast gelblicher
Gesichtsfarbe Mit gleichgültiger nichtssagender Miene nimmt
sie die Anklageschrift in der Hand am der Anklagebank P atz
und mustert das Publikum Nach Bildung und Vereidigung
der Geschworenenbank für welche diesmal außerdem noch zwei
Ersatzgeschworene gewählt wurden schreitet der Präsident zur
Vernehmung der Angeklagten über ihre persönlichen Verhält
nisse Die Baier giebt an sie ei 21 Jahre alt evangelisch und
bisher noch unbestraft Ihr Vater der Handarbeiter gewesen
sei todt dagegen lebe ihre Mutter die ein kleines Hänschen
besitzt noch Nach ihrer Konfirmation habe sie die Fortbild
ungsschule noch 2 Jahre besn bt dann sei sie in Dienst gegan
gen und habe zuletzt in Gundorf gedient Gegen Ende No
vember sei sie nach Leipzig gezogen und nach Plagwitz in die
Fabrik gegangen Es gelangt nunmchr der AnklagMschluU
zur Verlesung Auf weitere Befragung des Präsidenten legt
nnnmehr die Baier ein umfassendes Geständniß ab Wann sie
den Gedanken der Ermordung der Messinger schen Eheleute ge
faßt vermöge sie nicht zu sagen sie glaube aber auf dem
Wege nach Lindenthal Sie sei am Sylvesterabend nach der
Vlagwitzer Brücke gegangen um ihre Schwester zn treffen
Diese habe aber Nachtarbeit gehabt und konnte nicht kommen
Sie ser hierauf noch spät Abends nach Lindenthal zu Messin
gers gegangen Dort sei sie veranlaßt worden über Nacht zu
bleiben Sie sei auch bis nach dem Mittagsessen geblieben
Als kurz nach dem Mittagsesszn Frau Messinger fortging
mehrere Geschäftswege zn besorgen hätte sie den Augenblick
für ihre Zwecke günstig erachtet und dem alten Messinger der
sein einjähriges Enkelkind auf dem Schooß hielt einen kräftigen
Schlag mit der Breitseite eines Beiles anf den Kopf gegeben
Messmger sei durch den Schlag sofort getödtet worden Dann
habe sie das Kind welche der Getödtete noch in den Armen
hielt weggenommen nnd in den Kinderwagen gelegt Den
Leichnam schleifte sie in die anstoßende Kammer schob ihn
theilweise unters Bett deckte ihn mit einem Bette zn und ver
schloß die Kammer Hieraus reinigte sie das Kind das mit
Blut bespritzt war mit einem Schwamm zog dem Kinde an
dere Kleider an wnsch hierauf da Blut in der Stube mit
einem Lappen am und trug dann dis Blnt auf den Hof Sie
ging dann hierauf nach der Srnbe zurück Einem kleinen Mäd
chen welches kam Pantsffeln zu holen sagte sie sie solle bei
dem Kind bleiben sie selbst schloß nun die Kammer anf und
holte die Pantoffeln Später kam der Briefträger Schramm
Mit einem Brief an Messinger diesem sagte st die Messinger
schen Eheleute seien fortgegangen In den späteren Nachmittags
stunden kam nun auch Frau Messmger zurück die Baier sagte
ihr ihr Mann sei ausgegangen Beim Abendessen um 7 Uhr
führte sie den bereits gefaßten Entschluß auch die Frau zn
todten aus Als sich Frau Messinger über das im Kinder
wagen liegende Enkelkind beugte schlug sie dieselbe wiederholt
mit dem Beils auf den Kops Frau Messinger stürzte tödtlich
getroffen zu Boden konnte sich aber noch emmal erheben um
sofort wieder umzusinken Nach ungefähr einer halben Stunde
verstarb sie Die Angeklagte entnahm dem Ofen glühende
Kohlen und legte sie auf Betten nnd Kleider in der Absicht die
Spuren ihrer That durch Inbrandsetzung des Hanfes zu ver
wischen Diese Absicht wurde indessen nicht erreicht Nachdem
sich die Baier überzeugt daß auch Frau Messinger todt sei
und dem Kinde etwas zu essen gegeben hotte verließ sie das
Hans indem sie gegen 160 M baares Geld welches in einem
Strumpfe im Strohsack versteckt War ein Einlagebuch der Leip
ziger Sparkasse 1 Haudkorb 1 Mcisflasche Gläsermit
fortnahm Das Gesländmß legte die Baier m ruhigem gleich
giltigem Tone ohne jede spur einer milderen Gefühlsregung
ab Aus Befragen des Herrn Oberstaatsanwalts konstatirt
Herr Hofrath Berger daß nach dem Verhalten der Angeklag
ten vor während und nach der That sowie nach deu in der
Beobachtung während der Haft gemachten Erfahrungen ihre
geistigen Fähigkeiten ganz normale seien Sie besitze eine bei
Mördern häufige ausgeprägte Gleichgültigkeit idr ganzes
Wesen sei ein psychologisches Räthsel Herr Dr Thümmler
schließt sich in allen Punkten den gutachtlichen Aussagen des
Herrn Hofrath Berger an Auf Antrag der königl Staatsan
u altjchaft verzichtet der Gerichtshof sodann in Gemeinschaft
mit der Angeklagten und dem Vertheidiger auf die Vernehmung
Von weiteren 22 Zeugen Der Gerichtshof vernrtheilte die An
geklagte zum Tode nnd zum Verlust der bürgerlichen Ehren
rechte sprach sie dagegen von dem Vergehen der versuchte
Brandstiftung frei D e Angeklagte nahm das Urtheil mit
derselben stoi chen Rnhe entgegen welche sie während der gan
zen Verhandlung bis auf wenige Augenblicke gezeigt hatte stx
zuckte bei dein Spruche des Gerichtshofes mit keiner Wimper
so daß man in der That vernicht ist zu glauben dan weder
von ihrem Ve brechen noch von der Tragweite des über sie
verhängten Todesurtheils eine richtige Vorstellung geyavr hat

t I nz Nzh5jz6,illNZv su M Lpzg Nachr
Stendal 5 Mai Schwurgericht Das altmärki

sche Schwurgericht verurtheilte den Arbeiter Schitze wegen
Straßenraubes und Diebstahls zu 7 Jahren Zuchthans Ehr
verlust von gleicher Dauer und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht
sowie den früheren Posthülksboten Wienecke zu Caibe a M
wegen Unterschlagung amtlicher Gelder zu 6 Monaten Ge
fängniß

Nordhausen 7 Mai Eine sich entschieden gegen daK
Spiritusbankproiekt richtende Resolution der nordhäuser
Brantweinintercssenten wurde heute von 69 der hiesigen 72
Brenner also fast ausnahmslos unterschrieben

Nordhausen 7 Mai Der Lutherfestspiel Aus
schuß hielt am Abend des letzten Freitags seine Schlich
sitzung ab Nach dem vom Herrn Fabrikanten C Hertzer er
statteten Nechnungsderichte hat dis Geiammteinnahme 1242V
Mk 6 P g und der Reinertrag 5100 Mk betragen wovon
5000 Mk dem hiesigen Lutherdenkmal Komilee zum Luther
denkmal überwiesen worden sind der Rest von 1 0 Mk ist
dem hiesigen Armenvereme zugewandt Dem hiesigen städti
schen Älterthumsmuseum soll zum bleibenden Andenken an die
Lutherfestspieltage in unserer Stadt ein Album mit sämmtlichen
Photographien vom Lutherfestspiele einverleibt werden

Zittau 6 Mai Mord und Selbstmord Indem
Deulscher schen Grundstück zu Mitteloderrvitz nahe der Bahn
station hörten d e Bewohner früh halb 5 Uhr einen Schrei
Die 17 jährige Dienstmaqd Auguste Luise Knobloch ans Kun
nersdork a d E die Aeltern wohnen zur Zeit in Berthe



dw kam kurz darauf über den Hof gestürzt augenscheinlich
schwerverletzt dann sank sie nieder und hauchte wenige Mi
nuten später ihr Leben aus Ein in demselben Grundstück be
schäftigter Knecht Namens Traugott Karl Schmidt aus Wendisch
Osstg hatte aus Eifersucht oder Rache weil das hübsche Mäd
chen seine Liebeserklärungen standhast zurückgewiesen die That
vollbracht Als das Mädchen früh Feuer machen wollte lau
erte er ihm aus Schon früher hatte er dem Mädchen gedroht
Nach der That ist der Knecht zum Fenster hiiiausgespruugeu
räch dem Doribach zu woselbst er sich eine Kugel aus seinem
drreit gehaltenen Revolver in die Stirn jagte und dann in s
Wasser stürzte Er wurde als Leiche herausgezogen Der im
Lame des Vormittags herbeigerufene Arzt Herr Dr Israel
tvnsiatirte daß das Mädchen eine lebensge ährliche Wunde in
der rechten Brust hatte ob Stich oder Schuß war vorläufig
icht festzustellen

W eimar V Mai Verlobung Die gefeierte Gei
gerin Arma Senkrah hat sich in Weimar mit dem Rechtsan
watt G offmann verlobt In der bezügl Anzeige nennt sich
die Künstlerin Frl Arma Harkneß Senkrah

Meißen 5 Mai Explosion Bei dem schon kurz
erwähnten Explosionsunglück in der Fabrik englischer Sicker
heit izünder von Brückner u Zinke in Coelln sind drei Perso
nen ums Leben gekommen Unter den Trümmern der in die
Lutt geflogenen Fabrik wurden die verkohlten Leichen von zwei
ledigen Arbeiterinnen hervorgezogen Die eine Arbeiterin ge
dachte in den nächsten Tagen Hochzeit zu halten Zwei andere
Arbeiterinnen wurden schwer verletzt vorgefunden und nach dem
Krankenhause gebracht woselbst eine derse ben eine Wittwe in
der Nacht an den Brandwunden verstarb Dieselbe hinterläßt
vier unmündige Kinder Vier Arbeiterinnen erlitten minder
schwere Verletzungen Ueber die Ursache des Unglücks war
etwas Bestimmtes noch nicht festzustellen Die im Kranken
hauie verstorbene Frau hat noch ausgesagt daß eine der Ma
schinen mit der die Zündfaden versponnen werden nicht geölt
gewesen sei Die Explosion erfolgte nachmittags 4 Uhr merk
würdigerweise ohne bedeutende Detonation Ein Flügel der
Fsbrik stand sofort in Flammen Das zerstörte Fabrikgebäude
ist in seiner Einrichtung mit allen Stcherheitsvorrichtungen aus
gestattet Es ist das die dritte der Meißener Zünderfabriken
die von solchem Unglück heimgesucht wurde

Eine seltsame Affaire hält seit einigen Tagen die
Gemüther der Bevölkerung in Bodenbach in hoher Spannung
Als Sonntag Nachts gegen halb 1 Uhr der Bürgermeister von
Bodenbach Herr Perlik mit zwei anderen Herren aus dem
Gasthause ging und diese drei Herren bei dem Hause des Herrrn
Bürgermeisters einige Minuten stehen blieben krachte Plötzlich
in nächster Nähe ein Schuß Der eine der Herren Spediteur
Krätschmer aus Bodenbach hatte das Aufblitzen des Zünders
gesehen und deutete durch Zuruf die Stelle an wo er das
Aufblitzen bemerkt hatte Herr Bürgermeister Perlik eilte nun
so rasch als möglich nach der bezeichneten Stelle und ertappte
nach kurzer Verfolgung den nächtlichen Schützen Es war dies
der Redakteur und Herausgeber des osfiziöfen Bodenbach
Tetichener Wochenblattes Julius Czerny Die drei Herrn
führten Czerny auf das Gendarmerie Kommando woselbst mit
ihm Protokoll aufgenommen wurde Dabei stellte sich herans
daß der Revolver fcharf geladen war und zwar mit 6 Patronen
Czerny gab an der Revolver wäre ihm in der Tasche losge
Mgen Die Untersuchung ist eingeleitet

WnMW s Handel und Verkehr H msni/Ä
Hallesche Getreide und Produkten Börse Halle a S

am 3 Mai 1W3 Preise mtt Ausschluß der Maklergebühr
per 1000 Kilogramm netto Weizen etwas ruhiger 160 186 M
üwgaen fest 120 129 Mark Gerste schwaches Angebot Futter
aerste 110 120 Mark Landgerste 135 143 Mark Chevalier
gerste 145 154 M ext seine bis M 158 Hafer sehr fest 123

133 Mark Mais Mark Raps ohne Angebot
M Erbsen Victoria 140 150 M Kümmel ausfchl

Sack Per 100 netto 43 49 M Stärke bei guter Nach
frage einschl Faß vonM Lg Inhalt per 100 Kilo netto 39,00

40,00 Mark bezahlt
Ermittelte Preise des Großhandels P 100 Netto
en Mark Bohnen Mk ohne AngebotLupinen Mark ohne Preisangabe Kleesaaten ohne

NZoigZg MffZU sp z NZulA MZS
Zugartikel Futtermehl 13 13 60M,RoggenAeie 0 9,60

M Weizeuschalen 9,00 9,20 M Weizengnsskleie 9 00 M Malz
leim g 9 10M dunkle3 9M Oelkuch 12,50 13
Ml Malz 2S M 27,00 Mk Wböl 45 50 M gefordert Petro
leum 23,50 24 M Solaröl 0,325/30 12,25 Mark L viri
ti ii 1,000 Liter Procent ruhig Kartoffelwwtus mit 50
Mark Verbrauchsabgabe 54,40 Mark mit 70 M Verbrauchs
bgabe 34,60

Strohpreise Langes Roggenstroh 18,00 bis 21,00 M
pro Schock zu K 0 Kilog Maschinen Roggenstroh 12,00 bis
15,00 M Maschinen Weizenstroh bis M Hiesi
ges Heu nach Qualit 3 50 4 50 M per Ctr un Einzelner
auk in Fuhren 3,50 3 75 M Auswärtiges Heu nach Qual

00 3,50 per Ctr mit Ausschluß der Courtage bei Fuhren

AnkyMngzzlnN Zi6 zzgickizöinW m, j wu j
Zwangsversteigerung Das im Grundbuche von

Giebicheustem auf den Namen des Handarbeiters Albert Kopich
und dessen Geschwister eingetragene in Giebicheustem belegene
Wohnhaus mit Hof und Stall soll auf Antrag des Handarbei
ters Aldert Kopsch zu Halle a S zum Zwecke der Auseinan
dersetzung unter den Miteigenthumern am 9 Juli 1383 Vor
mittags 10 Mr vor dem Königl Amtsgericht hier,elbst zwangs
weise versteigert werden Das Grundstück ist mit 299 Mar
Nutzuugswertb zur Gebäudesteuer veranlagt Das Urtheil
über die E theiluug des Zuschlags wird am 10 Jutt 18v3
Mittags 12 Uhr an Gerichissttlle verkündet werden

Konkursversahren Ueber das Vermögen des Kauf
manns Friedrich Karl Riedrich in Halle a S Bruderstr 11
ist am 5 Mai das Konkursverfahren eröffnet und der Kauf
mann Bernhardt Schmidt hier zum Konkursverwalter ernannt
wotWi sÄ I uzsdznziW nztvößilüljjsnist nVsöÜZi iiz zju

Eis leben 7 Mai Der heutige ordentliche Gewerkeu
taa der Mansfelder Kupferschiefer bauenden Gewerkichaft ge
nehmigte die Vertheilung von 40 Mark Ausbeute pro Kux und
beschloß die Konvectiruug dreier Anleihen der Gewerkschaft
von 1859 1867 1375 auf 4 pCt Es war ca dte alfte der
Kuxe über 32000 durch 50 Personen vertreten

zvo gnmuMlM zz Literatur
Die von Otto Hendel in Halle a S unternommene

und auch in diesen Blättern mehrfach erwähnte Bibliothek
der Gesammt Literatur des In und Auslandes
25 Pseunig Ausgabe ist bereits auf 200 Nummern ange

wachsen und schreitet in immer schnellerem Tempo vorwärts
Von Beginn an 1886 hat dieses Unternehmen das durch
korrekten deutlichen Druck handliches Format und auch dadurch
sich auszeichnet daß die Bändchen in steifen Umschlag geheftet
und beschnitten find überall Eingang gefunden nnd nimmt
gegenwärtig eine der ersten Stellen auf dem deutschen Bücher
iMNgtNStKVZu NZMl TllZgnmtiZA Zia 6k Dnq nk

Vermischtes
Einen sinnigen Blumengruß sandten die Schulkinder

des preußischen Dorkes Büßleben bei Erfurt an den Kaiser
Friedrich Sie pflückten ca 7000 Veilchen und setzten sie zu
einem Kissen zusammen dem fslgendes Gedicht beigelegt wurde

Lieber Kaiser Kindcrhände
Wanden Dir den schlichten Strauß

Daß die dukt ge Blumempcnde 4/ ,1
Bring den Frühling Dir in Haus
Und so viele Kinderherzen
Bitten täglich Gott für Dich
Daß durch allen Kampf und Schmerzen
Er Dich führe väterlich
Lieber Kaiser stets auf s Neue
Wenn Dich Veilchnidust umweht
Wird durch uuf re Lieb und Treue
Jede Blüthe ein Gebet

Ueber das Auftreten der Räuber in Serbien
wird nns im Anschluß an eine frühere Mittheilung aus Belgrad
weiter berichtet Zur Auszahlung des Monatsgehaltes an die
Eisenbahnbeamten wurde von der Betriebs esellschaft der ser
bischen Staatsbahnen der Kassirer Schweizer mit dem Ingenieur
Janeaux entsendet Auf der Strecke Jagodina und Ragsdan
wurden dieselben bei einem einsam gelegenen Wächterhanse als
sie von der Draisine auf welcher sie gefahren waren abstiegen
von bewaffneten Räubern umringt und ausgeplündert Vorher
hatten die Räuber den Wächter in feinem Häuschen überfallen
und ihm seine Taschenuhr weggenommen Nun beraubten sie
den Kassirer und den Ingenieur Janeaux aller Werchsachen
goldener Uhren und Ketten und waren sehr erfreut als sie bei
dem Kassirer 3452 Francs in Baargeld fanden Einer der
Räuber fragte den Ingenieur Janeaux nach seinem Namen
imd rief dann höhnisch aus Ah Du bist Derjenige der mir
einst bei dem Bau der Eisenbahn die Haue aus der Hand nahm
und sagte daß für mich keine Arbeit sei Den Eisenbahn
wächter welchen die Räuber geknebelt und gebunden hatten
ließen sie vor ihrem Weggange frei und gaben ihm auch seine
Uhr zurück mit den Worten Du bist auch ein armer Teufel
da nimm Deine Uhr Wir haben bei den zwei Herren genug
gute Beute gefunden Es waren neun Räuber die sich
nach dem Raube in mehrere Gruppen zerstreuten Bisher hat
man keine Spur von ihnen gefunden Dagegen wurde bei Val
jevo dieser Tage eine Räuberschaar die in den Waldgebirgen
an der Drina hauste von den Gendarmen nach harter Gegen
wehr gefangen 30 Räuber wurden dem Gericht überliefert

Ein verunglückter Tourist Die SalzburgerZeitung
schreibt Eine erschütternde Trauerkunde geht seit Sonnabend
Abend durch unsere Stadt Der allgemein hochgeschätzte Kauf
mann Herr Zulehuer ist nicht mehr Auf einer Vergnügungs
tour fand er Sonnabend Mittag den Tod Herr Zulehuer
stieg mit einem seiner Söhne auf der Schellenberger Seite
gegenüber des Ettenberges auf gebahntem Wege auf einen
Vorberg des Untersberg als plötzlich vor den Bergsteigern der
Weg endete Eine Lawine dürfte denselben weggerissen haben
Herr Zulehner umging mit seinem Sohne die gefährliche Stelle
und da die Steigung eine stärkere wurde so schlug der junge
Mann um seinem Vater den Aufstieg zu erleichtern seinen
Bergstock in den Boden Plötzlich glitt Herr Zulehner aus und
stürzte über einen drei Meter hohen Hügel ab wobei er seinen
Sohn mitriß Dieser verletzte sich einen Arm während der
Vater so unglücklich auf einen Stein stürzte daß er sich den
Kopf zerschmetterte Der unglückliche junge Mann suchte mit
seinem Taschentuche die klaffende Köpfwunde des leblosen wahr
scheinlich bereits todten Vaters zu verstopfen und eilte sodann
um weitere Hülfe nach Schellenberg von wo der Bürgermeister
sofort zwölf Männer an die Unglück statte absendete welche den
VernliÄückten als Leiche fanden Den Schmerz der Familie zu
beschreiben ist die Feder z schwach hier hilft kein anderer
Trost als jener welchen die Zeit gewährt

Die Cholera in Chili Die letzte in Londou einge
trossene vom 17 März datirte Nummer der Chilian Times
enthält die folgenden Angaben über die furchtbaren Verheer
ungen welche die Cholera in Chili anrichtet Letzte Woche
erkrankten in Valparaiso 96 Perwne an der Cholera und er
lagen der Seuche 39 In der Vorwoche hatte die Zahl dcr
Erkrankten 105 und die der Todten 35 betragen Nach den
höchst mangelhaften Berichten des Gesundheitsamtes sind somit
in den letzten 12 Wochen 3333 Personen an der Epidemie er
krankt und 1357 gestorben Diese Zahlen entsprechen aber dem
wahren Sachverhältniß durchaus nicht Nach Dr Gaeitna s
Schätzung sind vom 25 Dezember letzten Jahres wo die Seuche
zuerst austrat bis zum 3 Februar in Valparaiso 4500 bis
5000 Choleraerkrankungen vorgekommen Da die Seuche noch
keine Miene macht zu verschwinden so wird sie wahrscheinlich
wie im vorigen Jahre bis zum Winter dauern

Aus Paris wird uns geschrieben Das Lebendigbe
grabensein das Zola in seinem Roman Germinal so
ergreifend schildert hat wohl noch nie durch die Wirklichkeit
eine so grausige Beleuchtung erfahren wie in den Gruben von
Dourdan Ein unglücklicher Bergmann Namens Detilloux
befindet sich in einem dieser Schachte welche durch einen Erd
sturz verschüttet wurden seit zwölf Tagen Man hatte bereits
die Hoffnung aufgegeben daß er noch lebe als man plötzlich
Pochen vernahm Mit unendlicher Mühe gelang es eine Zink
röhre durch s Erdreich bis zu ihm zu treiben mittels welcher
ihm Lebensmittel und Licht zugeführt wurden Leider erfolgte
ein neuer Erdsturz und der Unglückliche der sich wie man
glaubt in seinem engen Gefängnisse nicht einmal aufrichten
kmn antwortete anf die an ihn gerichteten Fragen schließlich
nur noch mit einem Stöhnen Dennoch gelang es noch einmal
Antwort von ihm zu erhalten Der Unglückliche forderte
schleunigste Rettung ohne zu ahnen daß man überhaupt nicht
unmittelbar zu ihm gelangen kann ohne einen neuen Erdsturz
zu veranlassen und daß erst ein 32 Meter tiefer Seitenschacht

und dann ein Seitengang gegraben werde muffen Diese
Arbeit wird wiederum 8 bis 10 Tage währen und es ist sa
her wenig Hoffnung vorhanden daß der Lebendigbegrabene bis
dahin noch fein Leben fristen wird Große Aufregung ver
ursacht hier noch immer ein Dnell zwischen zwei Malern
welches den Tod des Einen herbeiführte Der Maler Habert
hatte in seinem Arrondissementsblättchen geschrieben Die
Frauenfigur auf dem Bilde des Malers Dupuis sieht aus als
hätte sie eine Gänsehaut Der schon bejahrte Dupuis hielt
sich für beleidigt und forderte Haben Der erite Kugelwechs l
blieb ohne Ergebniß Beim zweiten Kugelwechsel stürzte Du
puis in den Unterleib getroffen mit leisem Schmerzensruf zu
sammen und starb wenige ugenblicke später Der Leichnam
wurde zunächst in das Bureau des Polizerkommissars vom
Longchamps geschafft wo gerade Rennen stattfanden und die
Kunde sich wie ein Lauffeuer verbreitete Ein tragischer Zu
fall wollte es überdies daß an jenem Tage von dem Maler
Dupuis und seiner Gattin eine Matinee mit Musrkvorträgen
und Komödie veranstaltet werden sollte und daß die Hiobspost
fast gleichzeitig mit den Gästen eintraf

Atzte Nachrichten
Aus Charlottenburg wird der Nat Ztg gimeldet

daß das Befinden des Kaisers sich im Lause des gestrigen
Tages ziemlich auf dem gleichen Niveau hielt wie am
Morgen Der hohe Patient hat das Bett nicht verlassen
indessen trotz andauernder Schwäche und Appetitlosigkeit
einige flüssige Nahrung zu sich genommen und sich mit
Lektüre beschäftigt Die reichliche Eiterabsonderung steigerte
sich zuweilen bis zum Erguß einer mehrere Eßlöffel be
tragenden Flüsstgkeitsmenge und machte häusiger als sonst
die Reinigung der Kanüle erforderlich Die Temperatur
hielt sich am Tage auf etwa 38 Grad stieg aber in den
Abendstunden Ein Bulletin wurde des Abends nicht aus
gegeben Um ijzk Uhr erschien Fürst Bismarck im Char
lottenburger Schlosse und weilte eine Viertelstunde dort
selbst

Das uns heute Mittag zugegangene Telegramm über
das Befinden des Kaisers lautet

Berlin den 8 Mai Mittags Laut dem heute
Morgen N Uhr ausgegebenen Bulletin hatte der Kaiser
eine bessere Nacht und fühlt sich heute kräftiger Das
Freber ist gering geblieben

Letzte telegraphische Nachrichten
Köln 7 Mai Der deutsche Beruksgenoffenschaftstag lehnte

den Antrag der Müllercigenoffenschaft betreffend die Begründ
ung einer Lehranstalt in welcher solche Unfallbeschädigte welche
infolge von Beinschäden Beinverlusten oder sonstigen Verletz
ungen in ihrem bisherigen Berufe einen Erwerb nicht mehr
finden können für einen anderen Beruf zu dessen Ausübung
sie trotz jener Beschädigungen befähigt ausgebildet werden
unter der Erwägung ab daß die Berufsgenossenschaften kein
Zwangsmittel besitzen die Verletzten zur Ausbildung zu zwin
gen Zu dem Antrage der Berufsgenossenschaft für chemische
Industrie betreffend Vereinbarung mit dem Aerztetage über
eine sachgemäßere Form der ärztlichen Gutachten wird auf
Antrag Holz der gefchästsführende Ausschuß beauftragt mit
dem Aerztetage entsprechende Verhandlungen einzuleiten Die
nächstjährige Versammlung findet in Berlin zur Zeit der Aus
stellung statt Für das nächste Jahr führt den Vorsitz die
Buchdrucker Berufsgenossenschaft den stellvertretenden Vorsitz
die nordöstliche Baugewerks Berufsgenossmschaft das Schrift
führeramt die chemische Berufsgenosseuschaft und das Schatz
meisteramt die Norddeutsche Textilberufsgeuossenschaft

Braunschweig 7 Mai Das Braunschweiger Tagebl
erfährt der Kabinets Sekretär des Regenten Regierungsrath
Hartwieg fei zum vierten stimmführenden Mitgliede im Mi
nisterium ernannt worden s Mm mu kivParis 7 Mai Der Munizipalrath von Paris votirte
10000 Frcs als Unterstützung für die Familien der Glashüt
tenarbeiter in den Departements Seine und Seine et Oise
welche durch die Schließung der Fabriken beschäftigungslos ge
worden sind Vor der Abstimmung machte der Präsekt des
Seinedepartements besondere Vorbehalte bezüglich des Vo
tums Der Polizeipräfekt welcher heute Morgen die Glas
hütten besuchte konstatirt daß augenblicklich 2500 Arbeiter
von Glashütten ohne Beschäftigung sind Der Ertrag der
indirekten Steuern während des Monats April ergiebt ein
Plus von 4 Millionen gegenüber dem Voranschlag des Etats
sowie ein Plus von 5 Millionen gegenüber dem Ertrage vom
April 1887 Boulanger wird am Freitag Morgen zunächst
nach Dünkirchen gehen und sich von dort nach Lille begeben
wo er den Sonnabend zu verweilen gedenkt In Lille soll
demselben ein Banket an dem 600 Personen theilnehmen ge
geben werden Am Sonntag beabsichtigt Boulanger die Gruben
von Anzin und Denain zu besuchen und sich von dort am
Sonntag nach Valeneiennes Cambrai und Samt Quentin zu
begeben Am letzteren Ort wird derselbe einem großes
Banket unter dem Vorsitz des Deputaten Turguet beiwohnen

Wetterbericht des Halle scheu Tageblattes
Muthmaßliches Wetter am 9 Mai

Mäßiger Westwind veränderliches meist
trockenes und warmes Wetter Gewitterbild
ung nicht unwahrscheinlich
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Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenanntes
Städten folgende Hsparanda j 1 Petersburg i 2 Memel
j 5 Berlin 1 12 öambura 12 Zkemnitz 1 11 München i 12
Wien l 11 Scilly i 9 Valentia fehlt

Wa sser stände Am 8 Mai Halle Unterh s 2,20 Trotha
j 2,80 Am 7 Mai Calbe Oberpegel l 1 S7 Unterpegel j 2,33
Dresden 0,14 Magdeburg s 2,94

Ei durchaus anstand Mädchen
für ein größeres Posamentengeschäft hier
als Lehrling gesucht Offerten sud

v Brüderstrasze K

Ecks der Geist und Herrmannstr
ist ein großer schöner Laden mit Wohnung
sofort zu verleihen n zu beziehen Zu er
fragen bei G Baumanu Leipz gerstr 13

Eckladen Wuchererstraße 43 300 Mark
Miethe x s sofort zu vermiethen

s Wohnungen
vermiethet schön eingerichtet f SS
und S v Mk Dachritzgosse

üleu l i vmuM 5

2 Stuben Küche an einzelne Dame 150
z v ermiethen Rannischestr 58 l
Anst Schlamelle offen F ldstr 10 d I

Stube 2 Kam Küche u Zub an kinderl
Leut e zu verm Moritzkirchhof RT

S Hoswohnungen zu 40 und 46 Thl
zum 1 Juli zu vermiethen

gr Ulrichstraße 56

i st die

I Etage
per 1 Okt zu vermiethen W Kranig

kuko Mer Mckt 14
bisher Cigarren und Tabak Handlung per
l Okt zu verm Näh b ST

Bahnhosstr I Pt ist die Wohnung
bestehend aus 4 heizbaren Zimmern 3 Kam
mern Küche Bodenkammer etc sosort oder
später zu vermiethen Näheres daselbst 2
Treppen

Laden mit Niederlage per s Juli
oder auch rkher zu vermiethen

Geiststraße 18
Ardl Möbl Wohn z bez Moritzkirchhos 15

Drei Mark
Geschenk für die Hall Waisenstistung im
Opserbecken der Marienkirche gesunden sind
uns durch Herrn Superintendent Förster über
mittelt worden Dies bescheinigt herzlichst

dankend I A der Waisenstistung
E Friedrich
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Mittwoch den Mai 88
Bei halbe Opernpreisen

Letzte Vorstellung in dieser Saison
Zum letzten Male Zum letzten Male

IkviG im 8Vnebst einem Vorspiel

VK H GMG AZM in MMZO
Ausstattungsstück mit Gesang und Tanz in 5 Abtheilungen und 14 Bildern von

A D Ennery und Jules Verne Musik von verschiedenen Componisten
Die neuen Dekorationen Türkisches Caffeehans Am Canal von Suez Der
Ueberfall auf der Paeifie Bahn Die Riesentreppe bei Kearney Der Unter
gang des Schiffes Henriette Leuchtthurm und Hafen von Liverpool sind im

Atelier des Stadttheaters von dem Decorationsmaler Herrn Schwedler gemalt
Borkommende Tänze und Grnppirnngen arranztrt von der Balletmeisterin

Josefine Streugsmann

Erstes Bild
Phileas Fogg
Thomas Flanagan
Walter Ralph
John Sullivan

ndrew Stuart

Vorspiel
Die Wette um eine Million

Berthold Sprotte
Hans Rößler

s

L Z L Z
Adolf Dalwig
Paul Doß
Theo Hieronhmi

Passepartout Diener im Club Carl Friedau
Margarethe Wäschebewahrerin

daselbst Margar UlrichMitglieder des Excentric Club Diener
Erste Abtheilung

Zweites Bild Am Kanal von Suez
Phileas Fogg Berthold Sprotte
Mustafa Pascha Georg Schaffnit
Archibald Corsican ein rei

cher Amerikaner Albert Patry
Fix Detective Edmund Dosz
Passepartout Carl FriedauFellahs Matrosen Reisende Diener

Drittes Bild Die Wittwe des Rajah
Der Ober Priester derBrah
minen Paul Doß juuAouda Wittwe eines indi

H Pfund Kühnau
Julia Behre
Josef Hertzka
Berthold Sprotte
Albert Patry
Edmund Doß
Carl Friedau

ichen Rajah
Nakahira eine Sclavin
Ein Parke
Phileas Fogg
Archibald Corsican
Nx
Passepartout

Priester Fackelträger Wachen
Viertes Bild Auf dem Scheiterhaufen

Die Necropolis Todtenstätte des
Rajah

Der Ober Priester der Brah

uiinen Paul DoßH Pfund Kühnau
Mleas Fogg Berthold Sprotte
Archibalo C rsican Albert Patry
Passepartout Carl FriedauIndianer Priester Bajaderen Soldaten Volk

Zweite Abtheilung
Fünftes Bild Im Namen des Gesetzes

Berthold Sprotte
Albert Patry
H Pfund Kühnau
Helene Reinecken
Edmund Doß
Carl Friedau
Josef Herzka

Archibald Corsican
Fix
Aouda
Nemea
Passepartout

Albert Patry
Edmund Doß
H Pfund Kühnau
Helene Reinecken

Carl Friedau

Ein Indianer Häuptling Paul Doß juu
Eisenbahn Beamte Reisende Indianer
Neuntes Bild Die Riesentreppe bei

Kearney
Phileas Fogg
Archibald Corsican
Aouda
Nemea
Passepartout
Der Indianer Häuptling
Ein Indianer
Ein Sergeant

Indianer

Berthold Sprotte
Albert Patry
H Pfund Kuhnau
Helene Neinecken
Carl Friedau

Paul Doß
Hans Rößler
I B Wankmiller

Soldaten

Visrte Abtheilung
Zehntes Bild Am Bord der Henriette
Cromarty Kapitain am einem

amerikanischen Kauffahrer Georg Schaffnit
Phileas Fogg Berthold Sprotte
Archibald Corsican Albert Patry
Fix Edmund DoßAouda H Pmnd KühnauNemea Helere Reineckcn
Margarethe Kammermädch Margarethe Ulrich
Passepartonrt Carl Friedau
Ein Steuermann Gustav Kalisch

Elftes Bild Capitain Fogg
Cromarty
Phileas Fogg
Archibald Corsican
Aouda
Nemea
Margarethe
Passepartout
Steuermann
Ein Maschinenmeister

Georg Schaffnit
Berthold Sprotte
Albert Patry
H Pfund Kühnau
Helene Reinecken
Margarethe Ulrich
Carl Friedau
Gustav Kalisch
Theo Hieronymi

Matrosen

Restaurant und Weinhaus
empfiehlt seinen anerkannt vorzüglichen Mittagstisch im Abonnement a Couvert
1 Mark VsLvmiivr und Si pvrs von den einfachsten bisZum nzgmtZlj vN5 giz i zu den gewähltesten
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Fischhandlnng großer Schlamm TOl
im Hof

Frischen Lachs Zander Seezungen
Schellfisch sowie alle Sorten lebende
Flußfische zu billigsten Preisen

Morgen früh auf dem Fischmarkt
RI i in jeder Grösze

a Pfd 4 Pfg HV Ninnnii

rvlli MnerMlle
sind zum Preise von 32 zMark pro wills
sofort zu liefern Näheres in der Exped
dieses Blattes

s Ziegenlöinmer 2 Monat alt zur
Kortzucht n täglich S mal fr fette
Ziegenmilch verk Berlwerstr G

Eine leistungsfähige Cigarrenfabrik
Mitte Sachsens sucht einen soliden möglichst
eingeführten Vertreter Gefl Offerten
unier N 1S9 befördert die Expedition
des Blattes

F

Zum Ausbesiern im Hause für wö
chentlich regelmäßig vielleicht 1 bis 2 Tage
gesucht Wo zu erfragen bei

Brüderstrasze
Ein solides Mädchen von achtbaren

Eltern kann sofort als Verkäuferin ein
treten gr Ulrichstraße 46 10 Va Bazar

Gesucht zum sofortigem Aut itt ein
Laufbursche

Markt S4
In dem Couenrsverfahren über das

Vermögen des Pension Salzstedemeistcr
von hier soll die

Schlußvertheilung erfolgen und sind dazu
Z S84, SRmk vorhcinden wovon noch die
Gerichts und Berwaltnngskosten zu decken
sind Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
niedergelegten Verzeichnisse betragen die nicht
bevorrechtigten Forderungen 2266,74 Rmk
Diejenigen Gläubiger denen ein Pfand oder
Absonderungsrecht zusteht sind bereits be
friedigt

Halle a S, 8 Mai 1888
1 W

Berw d Andreas Nauckeschen Concursmasse

MwsMomvii Z
gut erhalten kauft jedes Quantum

grüner Hof

Zwölftes Bild

Phileas Fogg
Archibald Corsican
Aouda
Nemea ihre Schwester
Fix
Passepartout
Ein Gerichtsbeamter

Eonstabler
Sechstes Bild Die Schlangengrotte in

Bornes
Nakahira Julia BehreAouda H Pfund KühnauNemea Helene Reinecken
Balanda ein Malayisches

Mädchen Johanna ProftArchibald Corsican Albert Patry
Passepartout Carl FriedauFrauen und Dienerinnen der Nakahira

Dritte Abtheilung
Siebentes Bild Der Goldgräber von San

Franziseo
Phileas Fogg Berthold Sprotte
Archibald Corsican Albert Patry
Fix Edmund DoßPassepartout Carl Friedau
Pitt Inhaber einer Taverne

in San Franzisco Jgnaz Zimmermann
Ein Bursche

Achtes Bild Der Ueberfall auf der Paeifie
Bahn

Phileas Fogg Berihold Sprotte
Nach jeder Abtheilung

Phileas Fogg
Archibald Corsican
Fix
Aouda
Nemea
Margarethe
Passepartout
Ein Telegraphendiener

Ei unverhofftes Wieder Iz

S I IS Ulkr in
Ans sivn lüvsiAvn

Phileas Fogg Berthold Sprotte
Fix Edmund DoßPassepartout Carl Friedau

Fünfte Abtheilung
Dreizehntes Bild Ein freiwilliger Ver

brecher
Berthold Sprotte
Albert Patry
Edmund Doß
H Pfund Kühnau
Helene Reinecken
Margarethe Ulrich
Carl Friedau
Adolf Dalwig

Constabler
Vierzehntes Bild Drei Hochzeiten auf

einmal
Phileas Fogg
Thomas Flanagan
Walter Ralph
John Sullivan
Andrew Stuart
Archibald Corsican
Aouda
Nemea
Passepartout
Margarethe

Berthold Sprotte
Hans Rößler
Adolf Dalwig
Paul Doß juu
Theo Hieronymi
Albert Patry
H Pfund Kühnau
Helene Reinecken
Carl Friedau
Margarethe Ulrich

Mitgleder des Excentric Club
Herren und Damen Diener

findet eine Pause statt
Textbücher s 20 H sind an der Theaterkasse und bei den Billeteuren zu haben

Wir beabsichtigen wie es in andern großen Städten eingeführt ist eine
V Balletschnle zu gründen um em gutes S heranzubilden
A Wir geben dadurch unbemittelten Mädchen aus anständigen Familien Gelegenheit
M sich bald guten Verdienst zu verschaffen Junge Mädchen im Alter von 13

bis 17 Jahren welche Lust haben sich der Tanzkunst zu widmen wird die
M günstige Gelegenheit geboten sich unentgeltlich von einer vorzüglichen Lehre
GW rin die Sommermonate über ausbilden zu lassen Wir haben die Bal
T letmeisterin aus Berlin engagirt welche Barfüfzer
W stratze 81 Etage Anmeldungen entgegen nimmt und Auskunft ertheilt

Mi lv
VS E SS SSTSSSSSS

MMic NMr chim
Illlkrvvartst swrd döiits MoiimittaA

Iliir möiü lisdsr Usnn unser Zutsr Vstsr

im 67 liSböiiSMllrs
Dies soinsv vislsu Visunäen unä IZs

liMutkn ur Mekrielit wit äsr Litts um
stillsL Lsilsiä

Halls äov 7 Äliri 1888
Viv tmllorlläW IlilltvrNchvliW

i 4T1

irnxkt Mittv i
rzzitt z 4 lir8 W

Frl

k

zum Himmelfahrtstage früh S Uhr
Antreten zum Uebungs Marsch am
Pfälzer Schießgraben Mit oder ohne

Freunde Bekannte willkommen Ab
marsch 7 Uhr Auf Wunsch vieler Ka

meraden Vrdalla
Donnerstag den 10 Mai früh 6 Uhr

Spaziergang nach Seeben
Versammlungsort Lüderitz Berg
Uhr Gäste willkommen

MMMMMMII
Die Kaflenstnnden der Vorschußbank

finden diesmal Mittwoch von Z 6 Uhr

statt Der VorstandDie Schwerzer Mädchen haben ein
Spiel erdacht

Töbertgraveln
wird Himmelfahrt gemacht
Wer sich will das Spiel mit ansehen
Der muß nach Schwerz zu Herrn Schuh

mann gehen
Es laden hierzu Groß und Klein
Die jungen Mädchen freundlich ein

Bon unsere Abonnenten nns zugehende erZemida be
glaubigte Famtlien Nachrtchten finden unter dieser Rsb k

gratis Aufnahme
Verlobt Herr Bahnhofsrestaurateur Ernst

Heinig mit Frl Hedwig Muck Eyihra Netzsch
kau Herr Wilhelm Becker mit Frl Anna Boh
rend Remkersleben Magdeburg Herr Walter

latow mit Frl Clise Bertram Magdeburg
euhaldensleben Herr Lehrer Otto Gropp mit

Elise Hesse Sudeukurg Staßfurt Hr Kauf
mann Karl Sonntag mit Frl Lina Dreimann
lGera Eisenach Hr Kaufm Rudolf Priem mit
Frl Gertrud Hartmann Dresden Magdeburg
Herr Wilhelm Müller mit Frl Mathilde Kirsten
Magdeburg Olnenstedt Herr Stabsarzt Dr
O Fritz mit Frl Laura Korn Kiel Bernburg
Herr Amtsrath W lh Schmidt mit Frl Anna
Jacobs Lohme Berlm

Verehelicht Herr Jacob Joski mit Frank
Therefe Wolff Magdeburg Herr K Enge mit
Frl Anna Dechae Brüggeman Herr Heinrich
Papier mit Frl EUfe Baumann Leipzig Herr
Dr nisä Hilmar Kleinknecht mit Frl Martha
Stephan Lindenau Plagwitz

Geboren Ein Sohn Herrn Rechtsanwalt
Gieseke Magdeburg Herrn Malermeister G
Triebe Leipzig Herrn H F Wolff Sanger
hausen Hrn Julius Werner Gv Wanzleben
eine Tochter Herrn Richard Pipo Herrn Paul
Knüppelholz Herrn Adalbert Heinrichshofen
Hrn Fritz Dröscher Magdeburg Herrn Georg
Hasselbach Eisleben Heren Georg Steimmig
Eilsleben

Gestorben Herr Beutlermeister G Lüttich
Sangerhausen Herr Kunst und Landschafts

gärtner Joh Lnhde Herr Böttchermeister Fr
Völker Naumburg a S verw Frau Cantor
Mebes Buckau Frau Emilie Plank geborene
Pitterlin Merseburg Frau Henriette Tetten
born geb Schönlein Sangerhausen Hr Ren
tier Karl Becker Naumburg a S Hr Justiz
rath Dr Börner Jena Herr Bureauvorsteher
G Hartwig Frau Marie Wegener geb Bend
zulla Frau Alwine Rießler geb Mast Magde
burg Hr Altfitzer Chr Böhler Dornbock
Hr Wilh Gerhard Hr G Zetzsche Leipzig
Herr Postagent E Pfeffer Buchholz Herr G
Klinkmüller Naumburg a S Hr Hotelbesitzer
A Neidel Freiybnrg a U Herr Referendar
Bruno Wollmann Magdeburg

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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